
f.-etrreri-nnen- und. f-efrrer lrnslerer §lchuJ-e

t

Herr Steffens
ßealschulrektor

Herr Küpperfahrenberg
Realschulkonrektor

Frau Barduhn

Herr Becker

Frau Birkendorf

Frau Boesken

Frau Brockmann

Frau Büchter

Frau Elstner

Frau Frohn

Frau Gaupp

Frau Gente

frau Greif

Frau Grobosch

Frau Haa s

frau Harnischmacher

Frau Herwig

frau Honann

frau Hüser-Schoch

frau Janssen

Herr KexeI

frau KIein

Herr Lamsfuß

Frau Lethaus

Herr Malzahn

Frau Senkel-
Lückeneyer

Herr Siepmann

Frau Täge-Sieberg

Herr Hiegel

Frau Withelns

Frau Hitzler

Frau Wurm
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Auf in d-en Schnee

20,2,1, Juchhe heut' fahrtn wir nach Meinerzhagen in den Schnee,
das ist wie im Sommer an der See.
Halb neun strömten die Schüler herbei,
der Lehrer waren zwei.
Wir waren nicht so leise wie die Engel,
deswegen fiel der Fahrer fast vom Stengel.
Die Schlitten wurden verstaut
und eine große Pyramide daraus gebaut.
Unseren Vorrat haben wir sofort gegessen,
die Lehrer hätttn uns fast "gefressen".
Fahrer Wolfgang gab uns mancht guten Rat,
und den setzten wir gleich um in die Tat,
Die Fahrt war ein wahrer Genuß,
doch eisig kalt !{ar es im Bus.

Schnell war die Stunde Fahrt vorbei,
und es ging in den Schnee juchhei.
Den Berg mal rauf und mal runter,
die Horde wurde richtig munter.
Das Treiben wurde bald recht bunt,
und es ging richtig rund.

Manche Hose wurdt zerrissen,
auch meinen Schal muß ich nun vermissen.
Dann ein Schrei, oh Schreck
die Geldbörse von Herrn ..... war weEl.
Itrie auch hier der FaII,
Diebe gibt es überall.
Trotzdem, es war ein schöner Tag.
Wir hoffen, daß er mal wieder kommen mag.
Frau Brockmann und Herrn Lamsfuß sei unser Dank,
der Lümmel von der ersten Bank

(Mike von Zabiensky, 5c)

Berotung und lieferung über lhren Sonitörfochhöndler. Technische Anderungen und Forbobweichungen vorbehohen.

Sanitär . H eizung . Elektro
Fachhandel . Montase . Kundendienst

d@ffiUtsR'A'UKECIBPESU
Ruf 0201 1579942 Fax 570054

Deipenbecktal 186 4300 Essen tl
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f{1r fa,hrerr i-n d,en
Sclrnee

I{ir hatten von Frau Brockmann
erfahren, daß sie und Herr
Lams f uß mi t ihren f ünf e r
Klassen ins Sauerland zum
Rodeln fahren hlolIten. Dar-
aufhin über zeugten wir Frau
Busche, unsere Klassenlehre-
rin, daß auch uns ein I{ander-
tag zvstehe. Also bestellte
sie einen Bus, und am näch-
sten Morgen standen wir aIle
mit unseren Schlitten vor der
Schu1e. Die Busfahrt startete
um 8 . 30 Uhr. AIle konnten es
kaum erwarten, endl ich da %u
se in . AI s wi r in Me iner zhagen
angekommen waren, sahen wir
schon die Fünfer beim Rodeln.
Jeder rirollte als erstes aus
dem Bus, um mit den Lehrern
und Mitschülern den Berg run-
terzvfahren. NatürIich miß-
gIückte das häufig, Oft kipp-
ten die Schlitten um1 und wir
lagen im Schn€€. Außerdem
bauten wir Schneemänner und
Iglus. Einige von uns machten
au ch Sch nee bal I sc hl a cht en
oder wäLzten sich im Schn€€.
In einer kurzen Pause aßen
wir unsere Brote, die wir von
zu Hause mitgebracht hab€n.
Andere kauften sich etwas an
der Bude. Eigentl ich hatte
nach ca. vier Stunden noch
keiner Lust, nach Hause zu
fahren, doch die Lehrer be-
standen darauf, weil wir alle
durchnäßt r^raren. An der Schu-
Ie erwarteten die Eltern uns
schofl .

( C. Neuhaus, N. VaupeI , B.
LudwiB, Th. Cirkel , 6b )

Da,Ice1 sein
a,-I- J-es !

ist

Während der Autofahrt zum
Jugendzentrum Papestr., wo am
27 , 2 , 92 de r Vo rl e serrTe t tbewe rb
stattfinden sollter hrurde ich

immer aufgeregter. fm Jugend-
zentrum angekommen r wurden
die 30 Vorleser auf geruf en,
sich in den Gemeinschaftsraum
zu begeben. Hier stellte sich
die Jury vor und gab den Ab-
lauf des Wettbewerbs bekannt.
fch war in der let zten Grup-
pe . AI s ich auf geruf en wurde ,
plat zte ich fast vor Aufre-
gung. Nachdem ich ein Kapitel
aus ttDie kleine Hexett von o.
Preussler vorgelesen hatte,
bekam ich großen BeifaII, und
meine Aufregung legte sich.
I{Iährend die Jury beriet, ver-
trieb die Zaubervorstellung
von Peter Helten die Lang€-
weile der Zuhörer und Les€r.
Dann verkündete die Jury die
Sieger, Ich habe zwar nicht
gewonnen 1 &ber es hat mir
viel Spaß gemacht.
( f ina Axer, 6c )

GroGles Gamd.i- amf
d.em Gif-a,ttei.s

Das große Spektakel begann
damit r daß wi r be i den WaId-
jugendspielen den zweiten
PIat.z belegten und uns zu-
sätzLich einen Wandertag ein-
heimsten. Nach langem Rätseln
beschlossen wir, den l{ander-
tag zum Schl ittschuhlaufen zu
nutzett, Am Anf ang holperten
aIIe auf den Eis herum, doch
dann klappte es doch ganz
gut . Natürl ich fielen einige
auf ihr Hinterteil, und Frau
Klein hatte ihren Spaß.
Durch unsere fdee angeregt r

wollten die 8a und 8d sich
auch auf s Glatteis wag€rr.
Auch wi r durf ten wieder mi t ,

Wir hatten viel Spaß mitein-
ander I und es wurden ttneue
Bekanntsch aften" geschlossen !

Es war gan,z klar, daß jeder
sich über den anderen lustig

t
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machte, wenn dieser ma1 eine
Bauchl andung machte . hl i r hat -
ten zwar gehofft, daß Frau
Klein sich "auf die Nase leg-
te". Obwohl dies nicht ge-
schah, hatten wir unseren
Spaß.
( Klasse 8b )

GeI-d- stre-tt
SüGlaglsei-ten

Julia M., SchüIerin der Klas-
se 8d, hatte am 5. 1 2,L990
Geburtstag und gleich zeitig
eine tolle Idee. Bi she r
brachte jedes Geburtstagskind
für seine MitschülerInnen
Süßigkeiten mit, Stattdessen
schlug s ie vor , von jetzt ab
am Geburtstag 5 DM in eine
Spardose zu stecken. Das GeId
sollte anderen, die es nötig
haben, Freude machen. Als
Empfänger einigte man sich
schnell nach dem Hungerlauf
auf die Unterstüt zvng der
Sozialstation in Ruanda. Ende
1991 konnte die Klassenlehre-
rin über 200 DM überr{eisen,
fm Janu ar bedankte sich der
Bischof schriftlich bei der
Klasse 8d. Die Idee sollte
Nachahmer finden, denn der
Verzicht des einen ist der
Gewinn des anderen, Wenn an-
dere Kfassen ähn1 iche Ideen
haben: Das Spendenkonto ver-
raten wi r Euch gerrr€ .
( rfasse 8d )

FrEI11 ft1fcrl3errAn_n:ttTYetten , cla.Gi - ,D ,D 
t?

Ende 1 989 , also vor ungefähr
2 L/2 Jahren, schloß Frau
Mosemann mit der damaliSen 6c
eine Wette ab. Die Klasse 6c
hatte sich vorgenommen, im
Klassenraum ein Aquarium ein-
zrtrichten: ein 60 I Süßwas-
serbecken mit vielen Wasser-
pflanzen und mehr als 15 Fi-
schen, AIs das Becken an der
Rückwand stand und Frau Mose-
mann es sah l s agte sie : "Die
armen Fische ! Das haltet ihr
doeh nicht länger aIs ein
halbes Jahr durch, dann ster-
ben die Fische. Da mache ich
jede Wette, " Leider wurde
kein Wetteinsatz gemacht,
sonst hätte sie verloren. Die
viele Arbeit r &uch in den
Ferien, teilen sich Yvonne
Eultgen, Claas Bentz und Se-
bastian Niemey€r r die Kosten
übernimmt die g,a,nze Klasse
bisher mindestens 500 DM.
Die 8c sucht noch Wetter, die
behaupten, die Fische würden
das Ende der Klasse 10 nicht
erleb€rl .

Wetten, daß doch !

( Xfasse 8c )

f»irro§3
Anfa,sE3en

f a,st u rrnr

Eine Reise in die Vergangen-
heit machten die Klassen 5b
und 5c im Naturkundemuseum
Koenig in Bonn:
Wir betr aten eine unheiml ich
wi rkende HaI Ie , in der Nebel -
schwaden aufstiegen und uns
ein schreckl iches GebrüI1
emfing. Es stammte von dem
über vier Meter hohen Tyran-
nosaurus rex, dem größten
fleischfressenden Lebewesen t

das es je gab. Immer wieder
riß er furchterregend sein
MauI auf .

Daneben betrachtete ein Tri-
ceratops I iebevoll seinen
Nachwuchs. Beide sahen aus
wie eine Mischung aus Nas-
horn, WasserbüffeI und einem
Mitglied der Simpsons Fami-
Iy.

q

rt
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Interessant war es auch, Fa-
miI ie Maiasaura zv beobach-
ten: Mutter fütterte ihre
gerade frisch aus den Eiern
geschlüpften Jungen , während
andere noch versuchten, die
Eihülle zu durchbrechen oder
sich von der Schale zu be-
freien.
AIle Dinos beweElten sich,
atmeten und rollten mit den
Glasaugen und gaben entspre-
chende Laute von sich. Raffi-
nierte Computersteuerungen
machten es möglich,
Wenn wir die Augen zumachtefrr
konnten wi r uns vo rste 11e 11 r

wie es früher ausgesehen ha-
ben mag,
( Xf asse 5c )

Nicht alle Kröten kommen
auf unser Konto

Gott sei Dank, denn mit manchen bekämen wir
erhebliche Schwierig keiten. Sprechen wir lieber
uber die ,,Kröte h", von denen wir wirklich was
verstehen, also vom Geld: Taschengeld, Geld
fur Ferienjobs, Geldgeschenke zum Geburtstag
und das im Berufsleben selbst verdiente Geld.
Egal wie hoch die Summen sind, €s lohnt sich
immer, daf ur ein Konto ein zurichten.
Da ist das Geld gut aufgehoben und jederzeit
verfügbar. Und mit der Automatenkarte kann
man sein Geld sogar am Abend abheben.

U nd das Schönste zum Sch Iuß:

Für Schüler, Auszubildende und Studenten
führen wir das t-Girokonto zum Nulltarif.

Falls lhr neugierig geworden seid, sprecht mit
Eurem Kundenbetreuer in unseren Geschäfts-
stellen. Er freut sich auf Euren Besuch und
beantwortet al le Fragen.

Sparka.sse Essen,ffi
*-C irokonto:
gebü h renf rei

fur junge Leute

-25-

'

!



Die individuelle Sprochschu le

für Fronzösisch

...fürAnfönger

. . .für Forlgeschrittene

. . . Vy'irtschoftsfronzösisch

Einzel-, Double- und

Gru ppen u nterricht.

Telefon 1020 I ) 57 B0 B0

Telefo x 57 B0 09

Muhlenhong 26

4300 Essen-Bu rgo ltendorf

Christine Liebisch -Tersteegen

Herbert Tersteegen

Muhlenhong 26

4300 Essen-Bu rgo ltendorf

Telefo x 57 B0 09

t(
]N
o ufen.Telefon 1020 I l 57 B0 B0 . denn ldeen konn mon k
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EIera,trrn Ef sr -I-ehrer in für Sucht\rorl>eugarng

S. Franziskowski und J,
Herwig
Wi tzler

interviewten Frau

Wie l-ange sind Si e scä on an
d i eser Schul- e ?
Seit 1970.
Wie sind ,Si e zu lhrem Amt
gekommen?
In den siebziger Jahren
brachten die Medien das Dro-
genthema in viel fältiger
Form, das weckte mein fnter-
CSSC.
Sind Sie schon oft mit Sucht-
problemen konfrontiert wor-
den ?

Einige Schüler 7 &ber auch
EItern betroffener Schüler
wünschten eine Beratung.
Bleibt lhre Beratung anonym?
Meine Beratung bleibt auf
Wunsch anonym. Gehen SchüIer
zu Beratungsstellen (2,8,
Krisenhilfe €.V.1 SozLaler
Be ratungsdienst des Caritas-
verbandes etc. ) , bleibt auch
dort ihre Anonymität bewahrt.
Müs,s en Jugendl- iche zu Ihnen
kommen , oder sprechen ^Sj eauch "Verdächtige" an?
Die SchüIer kommen aus eige-
nem fnteresse zu mir. Mir
auffä}1 ige Schüler spreche
ich an und stelle mich zu
einem Beratungsgespräch zur
Verfügung. Auch SchüIer, die
damit Probleme haben, daß
ihre Eltern nicht frei von
Drogen sind, kann ich beraten
und ihnen SeIbsthil fegruppen
z,B. für Kinder von AIkohoI-
abhäng i gen nenn€fr .

Wie, gfauben Sje , kommen Ju-
gendl iche an ,Su chtprobl-eme ?
Sie können zufätlig mit Dro-
gen konfrontiert oder durch
Freunde da zu überredet wer-
den. Die meisten aber versu-
chen, mit Hilfe der Drogen
ihre Probleme ( Probleme in
der Schule, mit Eltern oder
mit sich ) zv verdrängen. Pro-

bleme werden aber durch Dro-
gen nicht gelöst, sondern
höchstens verstärkt.
fn weLchem Alter entstehen
die meist en ProbLem?
Während der Pubertät.
hras glauben Sie, kann die
Schule, was können die Ju-
gendlichen ändern?
Durch ein gutes Schu1kI ima
fühlen sich die Jugenl ichen
auch in der Schule wohl Auf-
gabe der Schule ist es, in
den verschiedenen Fächern
Themen zur Drogenvorbeugung
mit den SchüIern zu bespre-
chen r &ußerdem die SchüIer zv
selbst- und verantwortungs-
bewußten Menschen zv erzie-
hen, so daß sie auch nein
sagen könn€rr.
Was möchten ,Si e den SchüLern
bezügLich lhres Dienstes aLs
RatschLag geben?
Sobald Jugendl iche Probleme
haben, sollten sie den Mut
haben, diese anderen Mensehen
( Freunden, Freundinnen, EI-
tern, Lehrern, Angestellten
von Betatungsstellen, TeIe-
fonseelsorger etc. ) anzuver-
trauen. Außerdem ist eine
interessante Fre izeitgestal-
tung , wie z .8. Sporttre iben
oder einer Jugendgruppe an-
zugehörenl €ine sinnvolle AI-
te rnat ive zu Drog€rr .

-27 -
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Di.e ttgtlten Gei-stertt un=3erer Sclrrrf-e

Frau Rathsmann ist seit 1 986
an unserer Schule aIs Sekre-
tärin tätig. Lehrer wie Schü-
ler schät zen ihre freundl iche
Art, die sie auch bei gele-
gentl icher Hektik bewahrt r

wenn sie TelefongesPräche
&nnehmen bzw, vermitteln muß,
Auskünf te verlangt werd€rl r

gleichzeLtig ein Formular
ausgehändigt werden soIl, der
Brief für den Chef noch §fe-
tippt werden muß und ein
SchüIer aufgeregt mitteilt 

'daß er seinen Schülerausweis
verloren habe und dringend
Ersatz brauche.

FleisefrürcD hegetr
Frankenstraße 274

§chrelb-, Bülo- und Schularliltel
Büchel, Schulbücher, Lehrmittel

43OO Essen I

Frankenstra8 e 274 / Ecke AhornstraBe
Telefon: 47 ?o71 ' Fax: 47 05 85

Buchen Sie ietzt
lhren Sommer-Urlaub!
f,MEROPh Studiosus

MEEME@E
E Lotto-Annahmestelle

RestPosten an
Bild- und Terminkalendern

stark reduziert

Gesch.enki.dee:
Itont Blanc FUI lhalter lKueelgchnclber

in allen Preislagen YorätigEE@W seetours
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Unse r Hausme i ste rehepaar ,

Christa und Uwe Jensen r ist
nun schon elf Jahre in Dien-
sten der Elsa. Auf die FreB€ r

wo sie vorher waren r &ntwor-
tet Frau Jensen, daß sie an
einer Grundschule in Frohn-
hausen gewesen seien, Der
Arbeitstag von Herrn Jensen
beginnt morgens um sechs Uhr,
der von Frau Jensen erst spä-
ter. Herr Jensen kann aber
n i e genau sagen , wa,nn se i n
Arbeitstag endet, denn sein
Aufgabenbereich ist groß, Er
muß kleinere Reparaturen er-
ledigen , die Re inigung über-
wachen und die t'Bude" fühf€n.
Herr und Frau Jensen werden
von uns gefragt, warum sie
keine Teigwaren anbieten,
worauf Frau Jensen antwortet:
" fch mußte schon Letzte Woche
FrikadeLLen und Yoghurt weg-
schmeißen, da soJJ ich auch
noch sowas anbieten? trte in,
danke , "
Auf die Frege t warum nur kof-
feinfreie CoIa angeboten wer-
de r €Lrltwortet Frau Jens€n r

daß dies eine Vorschrift der
Schulleitung sei. ( Nun ist
dann auch das Geheimnis um
den CoIa-Automaten in der
Turnhalle gelüftet, der ja
bekanntl ich nur nachmittags
in Betrieb ist. )
SchließIich fragen wir die
beiden, wie sie sich mit dem
Lehrerko I leg ium ve rsteh€rr r

worauf ein eindeutiges "GUTt'
erwidert wird.
Probleme mit Schülern gab es
noch nie. Verbesserungsfähig
findet tt un ser tt Ehepaar

gegen-nichts 1 zumindest uns
über.
Anschließend bleibt festzrr-
stellen, daß wir in der Zeit,
an der wir an der t'ELSAt'
s ind , noch nie ein böses hlort
aus dem Munde des Hausmei-
sters wahrgenommen haben:
Bravo, denn das würde man
sich von anderen auch wün-
sch€fr.
( L. ReimerinB,
10c )

Stephan Farwick GmbH

Mölleneystr. 36, 4300 Essen 17
Telefon: (0201) 57 08 50M. I{Iienhöf er
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Vertr€Lrrera. uncl Gle sr1) rä,cfrst>e re i- t schaf ü

S. Franziskowski und J. Her-
rrig interviewten Frau Gente

Wie würden Si e lhren "Titel- )t

de finieren?
Oh Gott ! Titel ? Das ist
für mich kein Titel ! Ich bin
Vertrauens- bzw, Verbindungs-
Iehrerin.
Wie lange machen Sje
scä on?
Das sind schon so um die
Jahre !

Woran Liegt es wohl, daß Sie
so oft gewählt wurden?
Da müßt ihr doch die SchüIer
befragen. Ich von meiner
Sicht aus hoffe, daß sie mich
wählen, weil sie mir vertrau-
en und mit mir reden könn€o.
Machen ^Sj e urls lhren Auf ga-
benbereich kurz deutlich !
Das i st gan?, schnel l zu sa-
gen r rre ine Hauptauf gabe be-
steht darin, Schülern in aI-
Ien Lebenslagen zu helfen.
Dazu zähLt natürlich auch der
Schulbetrieb.
Macht es lhnen Spaß?
Jar es macht mir viel Sp&ß,
wenn ich merke, daß mich die
SchüIer mögen und mir ver-
trauen, Oft bin ich die ein-
zige, mit der sie reden kön-
nen. Da ist es wichtig, daß
es jemanden gibt, der unter
Aussehluß der öffentl ichkeit
versucht zu helferl ,

Mit wel-chen ProbJemen werden
Sie im SchulaLltag konfron-
tiert?
Das sind sehr verschiedene
Probleme. Sei es der Kon-
fl ikt , der häufiS zwischen
Lehrern und Schülern' ent-
steht. Da helfe ich, wenn die
zwei dann untereinander gar
nichts mehr "auf die Beine
kriegen" oder wenn sich ein
SchüIer nicht fair behandelt
füh1t; denn Fairneß gehört
meiner Meinung nach zum
Schul al l t ag,. De s we i teren

das

2A

stehe ich bei Klassenkonfe-
renzen- zvr Verfügung I €ntwe-
der als Vertrauensperson oder
aIs Unterstützung für den
Schüler. Ich helfe aber auch
Schülern mit privaten Proble-
men, die gar nichts mit der
Schule zu tun haben: wenn sie
Krach mit ihren E1tern haben
oder unter der Scheidung lei-
den usw. Da g ibt es s icher
vieles.
Halten ^Sie es für wichtis,
daß e,s eine Vertrauensfehre-
rin gibt? Warum?

J a, denn dann wissen die
SchüIer, daß sie sich mit
allem an mich wenden und mit
mir reden können. Das gilt
natürl ich auch für die An-
fangsklassen, die die Lehrer
ja erst noch kennenlernen
müssen.
Was stört ,Sie an Schül-ern?
Was stört mich an SchüIern?
Ach ja, das ist etwas sehr
Wichtiges. Mich stört, daß
die SchüIer ihren MüIl nicht
mehr in die dafür vorgesehe-
nen AbfaI lkörbe schmeißerlr
sondern einfach faIIen Ias-
sen. Damit wird unser Schul-
hof einer Müllkippe gleich.
Manchmal stört mich auch das
VerhäItnis zwischen Schülern
und Lehrern. Es ist direkt
Gewalt darin. Das ist jetzt
aber allgemein lfemeint. An
unserer Schule gibt es solche
Gewalttaten an Lehrern ja,
Gott sei Dank, nicht. Aber in
Berlin . . .

Möchten Si e se f ber noch mal-
Schül-er se in?
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( lacht ) Ue in o - I{as aber
nicht bedeutet, daß ich nicht
gerne SchüIer war, sondern
daß mir j ede Phase meines
Lebens Spaß gemacht hat.
fch würde aIles nochmaL so
machenr &uch r{renn es während
des Sportstudiums viele Brü-
che gegeben hat. fch will
nichts rückgängig machen.

Danke, Frau Gente,

L

cruch@ffi|

.oooooooo .Lßrnen
ist

auch
kennenlernen !

Domen- und Henenfrlseur

Hoertekin
4m Essen l,Weerstr. ll
Tel.:0201125 l0 09

L

HtrRWIGGmnbEil

Servicebetrieb für
Heizung - sanitäre Installation -
Gasheizungen

Bochumer Landstr. 334 4300 Essen 14

Telefon 0201 154975176
Telefax: 0201/530980

Notdienst rund um die Uhr

- auch an Sonn- und Feiertagen
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SPOEI:T * SPOETT ,IC SPOEBT

Erf c»Igire i
l- en f uGtlca"l-

che :f i-
l- cle r

Auch in diesem Jahr wurden
unsere "FußbalI-MädeIs" wie-
der Stadtmeister der B-Jugend
im Hallenfußbal1.
Zusammen mit den Spielerinnen
des Gymnasiums Borbeck gingen
sie aIs Favoriten ins Tur-
nier. Bei den Vorrundenspie-
len gegen die RS Kettwig
( 5 :0), Marienschule (a:0), im
Halbfinale gegen die RS
Schloß Borbeck ( 3;0 ) und im

Unsere Erfolgsmannschaft

o. R. v. I . : D, Gardeik,
N. Engelberg

u. R. v. I . ; G. Waschke ,
A. Seibicke

i-m Hal--

Fina1e gegen das Gymnasium
Borbeck (1:0) mußten unsere
Mädchen keinen einzLgen Ge-
gentreffer hinnehemen .

Nicht ganz, so erfolgreich war
die Mannschaft im Feldturnier
der B-Jugend. Sie qual ifi-
zlerten sich zwar für die
Endrunde, konnten aber bedau-
e rI i che rr^Ie i se wede r das H i n-
noch das Rückspiel für sich
entsche id€fi .

te l-rrerte id.i- garrag
lV[Ei"d.chera.

S. Rück, M. Kämmer, J. Kremer r M

K. Kämmer ( Torfrau ) r K. Nietsch, D

, J. Witzke

Böhm,

, Arndt,
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1 . Te i ]-rra,hme lce i- d.en Sta"d,tme i ster-
sctra"f terr im Ba"d.rn irrtorr
e in 'rzol- J-er Erf oag

fn diesem Jahr nahm unsere
Badminton-Mannschaft erstma-
lig an der Stadtmeisterschaft
in der Wettkampfklasse I f
(Jahrgang 76-79) teil.
Während die Mannsch af ten des
Gymnas iums ltlerden und der Ge-
schwi st er -S chol 1- Re al schu le
II ohne Schwierigkeiten be-
s i egt wurden r rnußte im Final e

gegen die ebenfal I s unge-
schlagene Mannschaft der Ge-
schwister-Scholl-Rs f, die in
den let zten Jahren wiederholt
die Stadtmeisterschaft ge-
wann, hart gekämpf t werd€rr,
Doch mit einem 423 Erfolg
holte sich unsere Mannschaft
den begehrten Titel.

§ Unsere Erfolgsmannschaft

y

o
u

R.v.I.:
R.v,I.:

M, Sperl ing , M

A. Sti fte r , D.
Koller, C. Froese , M. Quadt

Arndt , K. Rennecke , S. Rück

-33-



1 . Te i f-na,trme lce i den Sta"d.tme i ster-
sctra"f terr im Ba,d.rn i-rrtorr
e in rrol- J-er Erf oag

fn diesem Jahr nahm unsere
Badminton-Mannschaft erstma-
lig an der Stadtmeisterschaft
in der Wettkampfklasse I I
( Jahrgang 7 6- 7 I ) te i1 .

Während die Mannsch af ten des
Gymnasiums Werden und der Ge-
sc hwi st er -S ch ol I- Re al- sc hu le
II ohne Schwierigkeiten be-
siegt r,rTurden, mußte im Finale

gegen die ebenfal I s unge-
schlagene Mannschaft der Ge-
schwister-Scho1l-Rs I, die in
den let zten Jahren wiederholt
die Stadtmeisterschaft ge-
wann, hart gekämpf t werd€rr,
Doch mit e inem 4 :3 Erfolg
holte sich unsere Mannschaft
den begehrten Titel.

L Unsere Erfolgsmannschaft

!

o.R.v.1
U.R.v,1

M, Sperl ing r

A. Stifter,
M. Koller,

D. Arndt , K,
C. Froese, M.
Rennecke, S.

Quadt
Rück

"ffi
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Al- J-er guten Dirage
FuGlbrzl lrne i ster cLe

s i-nd. cLre
r llöheren

i
Schul-en

Auch die Jungen unserer Schu-
Ie ( C-Jugend ) waren sehr er-
folgreich.
Nachdem sie zunächst die
Real schulme i sterschaften er-
rungen hatten, ge!{annen sie
im Halbfinale gegen die Gu-
s t av -He i nemann -Ge samt schu I e
in einem wahren "Fußba11-

Unsere Erfolgskicker

krimi " nach Verlängerung und
Elfmeterschießen mit LZz11 !

Viele Fans unterstützten un-
sere Mannschaft beim Endspiel
gegen die Gesamtschule Mitte.
Durch den 1 :0 Erfolg wurden
unsere Kicker Meister aller
höheren Schulen Essens,

, P. C. Kraus, D. Hedtfe1d, D, Kaminski ,

Hinse, M. Vieten, D. ttBombertt Herwig
D. Kessing, A, Ku jawski ( Torwart ) ,
. Wag,oun, L. Meichsner

o.R.v.1.: R. Altenbeck
L. Erwig, M.

u. R. v. I . : Ch. Runkel ,

I. Walleit, M

Allen hier err^rähnten und
nichterwähnten Spielern sowie
den Sportlehrern, Herr Siep-
mann ( tr'ußbaII ) und Herrn
Lamsfuß/Herrn Kexe1 ( gaamin-

ton ) gilt unser Glückwunsch
und Dank f ür Einsatzbere it-
schaft und Teamgeist für un-
sere Schule.

.H, iss'
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! LET.ZTE *TEI-.D(ING

SUPEEB ENI»SPT Ef- ! ! !

E L SA _ BRANDSTROM- REAL SCHULE gegen KATHOLTSCHE
KATERNBERG

iD
.D

HAUPTSCHULE

Damit sind unsere C-Jungen nun auch Stadt- und Kreismeister
aller Essener Schulen.

Ein herzliches Dankeschön an dieser SteIle an die Mütter, Opas
und Väter unserer Fußballer, die durch ihr Engagement (Fahren,
Trikotbeschaffung, Trikotwäsche etc. ) die schönen Erfolge
unserer Fußballmannschaft begleitet haben.

RALPH SIEPMANN

,)

24

U

y
Gestellung moderner Relse-Omnlbusee
in allen Größen
Ausarbeltung yon Verelns-, Gesetlschafts,
und Schulfahrten ftlr ln- und Ausland,
Vermlttlung von Bus-, Bahrr-, Flug- und
Schlffsrelsen.

Gossens-Reisen
4.3OO Essen 1 o

Telefon lO2Ol)
Steeler StraBe 319 und 471
281055 156-
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AGl' s3 i-n AIßü i-on

Die Kunst AG gestaltet den Eingangsbereich unserer Schule:

So11 dir Leckeres widerfahren' mußt du die llauswirtschafts
AG befragen:
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Die Theater
I ns zeni e rung
Schauerdrama )

Ac f ührt für
"An aI lem i st
auf :

Lehrer und
d ie Katze

SchüIer ihre erste
schuld" ( groteskes

Bei Wind und Wetter, im Schneeregen und in Sonnenschein haben
die Kinder der Bio-AG gearbeitet. I{er hierher komnt, zeichnet
sich besonders durch Ausdauer und FIeiß aus. Manche
"Gastarbeiter" kamen und gingen dann auch wieder, aber der harte
Kern blieb!
Wenn du wissen wi11st, wie eine Kartoffel wächst, wie SaIat
pikiert wird, wie eine Teich- und Moorlandschaft aussieht, schau
mal über den Zaun. Mittwochs in der '1, und 8. Stunde!
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Ef-s3a- fi-nd- i-ch gut

" MaI ganz, ehrl i ch ge sag t ,gefäI1t es euch wirklich auf
der EIsa?" Diese Frage stell-
ten wir verschiedenen Schü-
Iern, ausländischen sowie
deutschen, DeutI iche Unter-
sch i ede r^raren zwi schen den
" Kl e i nen und Großen t' f e s tzu-
ste1len. Die Kleinen waren
mit den Lehrern und unserer
EIsa vollkommen zufried€rr.
Ein TeiI der Großen dagegen
übte herbe Kritik und brachte
Verbesserungsvorschläge är1 .

Sie wünschten sich, daß eini-
ge Lehrer geduldiger sein und
mehr auf die SchüIer eingehen
so1lten. Auch bei der Ver-
mittlung des Stoffes gäbe es
ProbI eme .

od.er?

Gegen komfortabeleres Mobil i-
ar hätte man auch nichts ein-
zuwend€rI .

Trotz dieser Vorwürfe ein
"Hocht' auf die Schu1e, denn
Wörter wie "Ausländerhaß" und
"Diskriminierung" kennt man
hier nicht ! Ein weiterer
Pluspunkt für unsere t'Penne t'

ist, daß dank einer Ralley
und der Patenschaft mit äIte-
ren Schülern die Neuan-
kömmlinge keine Probleme hat-
ten l sich in der "EIsa
e in zuni sten tt ,

Etsa find ich gut oder?

( B. Anders, J. Bonnekamp, A.
Pieper, S, Vieten, L0c)

Friseursalon

Damen Herren

Neu Ln Bergerhausen

Manch einem

nur die richtige

fehlt einfach

Beratung. .

Verkauf und Reparaturen

l.lesenstr. 25, 4300 Essen 1

Fernsehen

ffiGtsCGr
ffioms

Antennenbau

26C25 lr

Kahrstr. 7 ' 4300 Essen- Rüttenscheid
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Aust>I- i-ch

Ca, 90 SchüIer / Tnnen r^rerden
in diesem Schulj ahr " EI sa"
verlassen, um ins Berufsleben
zu starten oder weiterhin
eine Schu1e zu besuchen.
Leere Klassenräume wird es

trot zdem an der Bergerhauser
Straße nicht geben, denn mehr
als 1 00 Neuanmeldungen für
das nächste Schuljahr sichern
EI sas tt Be stand tt 

.

U

f$l ['\'L.l/i\i\ 
'\

[^]Ä \
ll \ I/ r)\,i

§

gdßäßn maßär /aur,(*)d" !
rfiUo ddr,tto ...6do 6a/d 6€i outa {

§eihe trnd §ermann lfelp E ffiifarbelfey
Essen- Bergerhousen, Rellinghouser Str. 286 a 25 04 38

baehf §tafur pur
Ar%.^feerc o*rt ,** ,26*ri..

7-/*,%orrrh/* *ffi,

%rtuwntl- .,4tVua/eml .

e;t:zt neu be,i,Ische
:udengefräcI«e

Stück

-39-



Unser Dank gilt allen, die
uns bei der Erstellung der
Zeitung durch aktive Mithilfe
oder finanzielle Unter-
s tüt zung
hab€rl .

zur Seite gestanden

Wie wär's mitVL,

f mpre s sum

Diese ZeLtschrift wird aus Anlaß
des 85jährigen Jubiläums der EIsa-
Brändströn-Beal schu 1e vom Förder-
verein e.V, herausgegeben.

Bedakt ion

Klasse lOcl
Frau Elstner

Fotographin
Frau Herwig

Auflage: 500

Hans-Jochen Küpper
Gebietsleiter
Rellinghauser Straße 174
(am Bhf. Süd)
4300 Essen
Ruf: (02 0l)252327

MS
Bausparkasse der Sparklssen

\
,\
t't
a

Itl

t.\\

v
f,
r
I

§

0

il:
ä!
l§*
F'
afir

der kleinen Gehaltserhöhung?

So schnell geht das:
LBS Vario und vermö-
genswirksame Leistun-

B€tr, kurz VL. Und
schon gibt's Geld. Vom
Staat und in der Regel
auch vom Chef. Einlach
so. LBS und Sparkasse:
Unternehmen der
iFinanzgruppe

Wr geben lhrer Zukunft
ein Zuhause.
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GREGOR KOHLMANN
Elektro-Fachgeschäft

Elektro-lnsta llation . Speicherheizungsa nlagen
Antennenbau . Neuanlagen und Reparaturen

Kupferdreher Str. 136 4300 Essen 15 . Tel. (0201) 48 17 36

\- DbWf Funkmietwagen

Reisebusse von I rrr 50 Personen

4300 Essen 15, Kupferdreher Str. 276

Telefon (02 01 ) 4BTB77
Telefax (02 01 ) 48 1200

Günter Schlinkert - Baumsclrule
Kohlenstraße 12O
4320 Hattingen - Niederwenigern
Fernruf (O 2324)40041

\,

Rntistreß-

t l 9r0t .urtü l(,tult. r (;rü!yJu

%r&

bhmnomm
Bulgaltendorl

MölleneystraBe t
Tel. 57 82 6l

$llnffi
ETATJIVISCHIJLE



unser Bürohedarf
liefert alles von der Buroklammer bis zur

Cesa mtreg istratu r . E DV-Zu behör . Ta bel I ierpa pier

Werbepräsente . Buromöbel in Holz, Kunststoff
und Stahl . Bürostühle . Kantineneinrichtungen

Unsene Druckerei
fertigt Handsatz und Fotosatz.

Wir drucken, numerieren, perForieren und stanzen.

Sondenanfertigungen von Angebotsmappen

in Karton und KunststofF.

Entwürfe und Reproarbeiten.

Bürobedarf
Druckerei
Krasl«a
Nünningstraße 24
4300 Essen 1

Telefon (0201) 29 4A20
Telex B 579 058
Telefax (02 01) 29 17 79

Bürohed arf. Büromöhel

Buch- und Offsetdruck

-

-

E
>---


